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Sport regional

„Wir brauchen ein
Erfolgserlebnis“

FCA II Trainer Luderschmid sehnt sich nach
dem ersten Sieg und dem ersten Saisontor

VON WOLFGANG LANGNER

Muss man sich um den FC Augs-
burg II schon Sorgen machen? Der
Fußball-Regionalligist ist schlecht
in die neue Saison gestartet. Nur ein
Punkt aus vier Spielen und 0:7 Tore,
das macht in der Zwischenrechnung
den letzten Tabellenplatz. Zum
Jammern ist es dennoch noch zu
früh. Die Verantwortlichen, Nach-
wuchs-Cheftrai-
ner Manuel Baum
und U-23-Coach
Tobias Luder-
schmid haben ge-
nau gewusst, wie
schwierig es wer-
den wird. Dass
der Umbruch
nicht in ein paar
Wochen vollzo-
gen werden kann, war klar. „Wir
sehen die Lage realistisch und so
werden wir auch mit der Situation
umgehen“, sagt Luderschmid vor
der Partie am heutigen Samstag (14
Uhr/Rosenaustadion) gegen den
Topfavoriten SSV Jahn Regens-
burg, der die Tabelle anführt.

Zuletzt beim FC Ingolstadt II
kassierte der FCA mit 0:4 eine defti-
ge Niederlage. „Vom Ergebnis her
klingt das recht deutlich, aber so ko-
misch es auch klingen mag, wir wa-
ren nicht unbedingt die schlechtere
Mannschaft“, meint Luderschmid.

Der allerdings nichts schön reden
will: „Natürlich haben wir individu-
elle Fehler gemacht und die müssen
wir jetzt langsam abstellen.“ Auch
David Spies, der von den Amateu-
ren des 1. FC Nürnberg kam, tut
sich schwer. Als er nach Augsburg
kam, absolvierte er sogar ein paar
Testspiele im Bundesliga-Kader.
„Auch er ist noch ein junger Spieler.
Er hat gleich alles rein gehauen, als
er gekommen ist, aber auch er
braucht noch Zeit, um sich zu ent-
wickeln. Das Potenzial ist vorhan-
den“, ist sich Luderschmid sicher.

Dass der FCA in vier Spielen noch
keinen Sieg einfahren konnte, ist das
eine. Dass die Mannschaft noch kein
einziges Tor erzielt hat, ist dagegen
fast schon beängstigend. Das ist
auch dem Trainer klar: „Wir brau-
chen dringend ein Erfolgserlebnis.“
Gegen den Jahn wäre das eine kleine
Sensation. Die Mannschaft, die
Markus Weinzierl einst in die 2.
Liga führte, ist zwar mittlerweile in
der Regionalliga angekommen, do-
miniert dort aber klar. Die Erwar-
tungen an den FCA sind in diesem
Spiel gering.

Vielleicht ein kleiner Vorteil für
den FCA? Luderschmid: „Natürlich
ist der Jahn auch für mich der Top-
favorit, aber gegen die vermeintlich
starken Gegner hat sich der FCA
auch schon in früheren Jahren im-
mer gut aus der Affäre gezogen.“

T. Luderschmid

Einer kam durch
Kanuslalom Die deutschen Stars fehlen beim Weltcup in Spanien,

aber ein Augsburger ist im Canadier-Einer ins Halbfinale eingezogen
Mit dem vorletzten Weltcup der
ICF-Serie beginnt auch die zweite
Hälfte der Wettkampfsaison 2015
und damit die heiße Vorbereitungs-
phase auf die Kanuslalom-Welt-
meisterschaften Mitte September in
London. Im Kader für das Rennen
auf der Olympiastrecke von Barce-
lona 1992 im spanischen Teil der
Pyrenäen steht darum auch kein
einziger Athlet aus dem DKV-WM-
Team.

Mit Ausnahme der 29-jährigen
Jasmin Schornberg (Hamm), die an
die Stätte ihres WM-Triumphs im

Jahre 2009 zurückkehrt, und den
beiden 28 und 29 Jahre alten Kajak-
spezialisten Paul Böckelmann
(Leipzig) und Tim Maxeiner (Wies-
baden) rekrutiert sich das Team
ausnahmslos aus Athleten der aktu-
ellen U-23-Nationalmannschaft, die
damit vor ihrer Europameister-
schaft in drei Wochen in Krakau
(Polen) eine weitere internationale
Bewährungsprobe erhalten.

Dazu gehören zwei Augsburger
Canadierfahrer. Einer von ihnen hat
sogar die Qualifikation am Freitag
erfolgreich überstanden. Der ehe-

malige Junioren-Europameister
(Mannschaft) Frederick Pfeiffer, 22
Jahre, (AKV) belegte nach den bei-
den Läufen im Gesamtklassement
den 29. Platz – das reichte für das
Semifinale der besten 30 am heuti-
gen Samstag.

Für seinen 21-jährigen Kollegen
Dennis Söter (Kanu Schwaben) war
dagegen bereits am gestrigen Frei-
tag Schluss. Er war auf dem Kurs
über drei Sekunden länger unter-
wegs als Pfeiffer und musste sich
deshalb mit dem 35. Platz begnü-
gen. (AZ)

Fahrt ins Halbfinale: Canadierfahrer Frederick Pfeiffer vom Augsburger Kajakverein hat beim Weltcup im spanischen La Seu d’Ur-

gell die Qualifikation gemeistert. Foto: Schöllhorn

● Raúl Bobadilla Der Augsburger
Publikumsliebling kam nach 55 Mi-
nuten für Esswein. Und mit dieser
Vorstellung wird er der Liebling der
Fans bleiben. Nach einer grandiosen
Einzelleistung schoss er das 1:1.

Note 2

● Sascha Mölders Mit ihm wollte
Markus Weinzierl nach 73 Minuten
noch den Druck auf Elversberg er-
höhen. Er band oft zwei Leute an
sich und versuchte immer wieder,
Lücken zu schaffen. Einmal tat sich
dann eine für ihn auf und er traf zum
umjubelten 2:1 in der Verlänge-
rung. Note 3
Es werden nur Spieler bewertet, die
mindestens 30 Minuten im Einsatz
waren.

ihn kam nach 45 Minuten Tobias
Werner. Note 5

● Tim Matavz Fand zunächst nicht
in die Partie und zeigte sich erstmals
nach 22 Minuten mit einem
„Schüsschen“. Wenig später hatte
er nach einer Flanke von Baba das
1:0 auf dem Fuß. Auch in der zwei-
ten Hälfte konnte er seine Chancen
nicht nützen. Note 4

● Tobias Werner Durfte nach 45
Minuten für Caiuby ran. Brachte
mehr Belebung ins Spiel. Spielte
nach einem Foul mit Kopfverband,
was ihn keineswegs zu beeinträchti-
gen schien, denn ihm gelang in der
109. Minute das Tor zum 3:1

Note 2

auch ihm fehlte die richtige Durch-
schlagskraft. In der 73. Minute kam
Sascha Mölders für ihn. Note 3

● Halil Altintop Während der Partie
wartete man immer auf eine seiner
genialen Idee, aber mit fortdauern-
der Spielzeit wurde es schwieriger
für ihn. Das war definitiv nicht sein
Abend, obwohl er sich kämpferisch
ins Zeug legte. Note 4

● Caiuby Verhaspelte sich in der
Anfangsphase manchmal und er-
möglichte nach einem Fehlpass ei-
nen gefährlichen Elversberger Kon-
ter. Wurde dann aber etwas besser
und hatte Pech mit einem Kopfball,
der knapp das Ziel verfehlte. Den-
noch insgesamt etwas wenig. Für

einiges ab. Hatte dann vor dem 0:1
einen Blackout und leistete sich ei-
nen unnötigen Ballverlust. Note 4

● Alexander Esswein Von ihm sah
man zunächst nicht viel, doch plötz-
lich nach 26 Minuten hatte er nach
Caiuby die zweite große Torchance
für den FCA. Nach einem Abspiel-
fehler am Mittelkreis hatte Elvers-
berg die beste Torchance in der ers-
ten Hälfte. Nach dem Wechsel hatte
Esswein nicht mehr viele Möglich-
keiten sich auszuzeichnen, denn für
ihn kam nach 55 Minuten Bobadil-
la. Note 5

● Markus Feulner Man konnte ihm
wenig vorwerfen. Läuferisch sehr
stark und immer in Bewegung, aber

VON WOLFGANG LANGNER

Ein Déjavu blieb für den FC Augs-
burg am gestrigen Abend im Pokal-
spiel beim Viertligisten SV Elvers-
berg zumindest aus. Nach der Po-
kalpleite im vergangenen Jahr beim
Viertligisten FC Magdeburg in der
ersten Runde tat sich der FCA ges-
tern beim SV Elversberg vor 5434
Zuschauer zwar anfangs auch
schwer, siegte dann aber dank der
starken Leistung der Einwechsel-
spieler in der Verlängerung mit 3:1.
Nachfolgend die Spieler in der Ein-
zelkritik:

● Marwin Hitz Kaum gefordert an
diesem Abend. Schwierig zu sagen,
ob er am ersten Tor was verhindern
hätte können. Deshalb im Zweifels-
fall... Note 3

● Paul Verhaegh Ein relativ einfa-
ches Spiel für den Kapitän. Die An-
griffe von Elversberg über seine Sei-
te konnte man an einer Hand abzäh-
len. Hatte dann Zeit für ein paar
Vorstöße und war vor allem nach
dem 0:1 fast nur noch im Vorwärts-
gang zu finden. Note 3

● Jeong-Ho Hong Nach seinen häu-
figen Einsätzen in der vergangenen
Saison, als Callsen-Bracker verletzt
war, bekommt er immer mehr Si-
cherheit. Doch auf die Torgefähr-
lichkeit, die „CB“ auszeichnet, wird
man bei ihm wohl noch weiter war-
ten müssen. Note 3

● Ragnar Klavan Spielte eine durch-
aus solide Partie. Vielleicht hätte der
Este noch etwas mehr für die Offen-
sive tun können. In der zweiten
Hälfte wirkte er bei einigen Situatio-
nen unsicher. Note 3

● Abdul Rahman Baba Geht er nun,
oder bleibt er? Spurlos ging das
Theater jedenfalls nicht an ihm vor-
bei. In der ersten Hälfte war er noch
einigermaßen präsent, doch nach
dem Wechsel kam nicht mehr viel
von ihm. Note 4

● Daniel Baier Seine langen Pässe
kamen in der Anfangsphase nicht
an. Spielte anschließend die sicheren
Bälle und räumte vor allem defensiv

Perfekt eingewechselt
Pokal FC Augsburg läuft gegen den SV Elversberg erst zur Hochform auf, als Raúl Bobadilla und

Tobias Werner ins Spiel kommen. Sie verdienen sich beim 3:1-Sieg die Bestnoten

Der Mann mit dem Turban: Tobias Werner (vorne) war einer der überragenden Spieler des Pokalabends. Obwohl er nach einem Foul mit einem Kopfverband weiterspielen

musste, schoss er in der Verlängerung noch das Tor zum 3:1. Foto: nordphoto

Die FCA-Profis Sascha Mölders und
Dominik Kohr sind am Gründungs-
tag des FC Augsburg, am Samstag,
8. August, ab 14 Uhr bei Exklusiv-
partner Segmüller in Friedberg zu
Gast und geben Autogramme.

Die Bundesliga-Saison hat zwar
noch nicht begonnen, doch Fans
und Verein beschäftigt bereits das
große bayerische Derby am Sams-
tag, 12. September. Um 15.30 Uhr
ist der FCA dann beim Rekordmeis-
ter FC Bayern München zu Gast.

Der Kartenvorverkauf für diese
Partie startet am Dienstag, 11. Au-
gust, mit einem exklusiven Mitglie-
dervorverkauf. Pro Person werden
dabei in der FCA-Geschäftsstelle
(Donauwörther Straße 170) und im
FCA 1907 Store (Bahnhofstraße 7)
maximal fünf Mitgliedsausweise,
unter Vorlage der entsprechenden
Vollmachten, angenommen. Pro
Mitgliedschaft können zwei Karten
erworben werden. Dieser Mitglie-
dervorverkauf endet am Mittwoch,
19. August.

Ist das Kartenkontingent danach
nicht erschöpft, beginnt am Don-
nerstag, 20. August, der freie Vor-
verkauf.

Die Ticketpreise betragen (inkl.
1,00 € Vorverkaufsgebühr):

Stehplatz: 16,00 Euro
Sitzplatz Kat. 3: 46 Euro
Sitzplatz Kat. 4: 36 Euro

Stehplatztickets können lediglich in
der FCA-Geschäftsstelle erworben
werden. (AZ)

Karten für das
Bayern-Spiel
Mölders und Kohr
geben Autogramme

Fußball-Termine

Testspiele
Samstag, 8. August
FCA A-Jun. – Nürnberg 13 Uhr
Oberbernbach – ESV Augsburg
Batzenhofen – Bergheim
Hellas – Foret alle 15 Uhr
TSG Augsburg – SV Ried
Ecknach II – Türkspor A. II
Ottmaring – BCA Oberhausen
Hellas Augsburg – Foret a. 17 Uhr
TSV Haunstetten II – Firnhaberau
Öz Akdeniz – Türkspor Ichenhausen
Steppach – DJK West alle 18 Uhr

Sonntag, 9. August
DJK Lechhausen II – Täfertingen II
Inningen II – Lützelburg II bd. 13 Uhr
Straßberg – Bergheim
Rinnenthal – Leitershofen
Inningen – Lützelburg
DJK Lechhausen – Täfertingen
Griesbeckerzell II – Bärenkeller
Öz Akdeniz A. – Türkspor Aichach
BCA Oberhausen – Suryoye A.
DJK Hochzoll – Hammerschmiede II
TSG Hochzoll – Türkspor A. alle 15 Uhr
Pfersee – Türkgücü Königsbrunn 16 Uhr
ESV Augsburg – Neumünster
Griesbeckerzell – Hammerschmiede
Lagerlechfeld – MBB SG A.
Thierhaupten – TSV Göggingen
TSV Friedberg – Foret alle 17 Uhr
Stadtbergen – Ottmaring 18 Uhr
FC Haunstetten – Herbertshofen 18 Uhr

Bauch und Bauer
bei den deutschen

Titelkämpfen
Packende Titelkämpfe sind am Wo-
chenende bei den deutschen Leicht-
athletikmeisterschaften der unter
16-Jährigen in Köln zu erwarten.
Als größte Augsburger Medaillen-
hoffnung gilt Nina Bauch (LG
Augsburg), die über 300 Meter an
den Start geht.

Mit ihrer persönlichen Jahres-
bestzeit von 40,01 Sekunden nimmt
die 15-Jährige in der deutschen Jah-
resbestenliste Platz zwei ein. Trotz-
dem lässt sie sich nicht unter Druck
setzen und bleibt bescheiden. „Mein
primäres Ziel ist es zunächst, den
Endlauf zu erreichen, und dann
werden wir sehen, wie es läuft“, ließ
sich die zweifache bayerische Meis-
terin als Ziel entlocken.

Über 800 Meter vertritt Florian
Bauer die LG Augsburg. Der baye-
rische Blockwettkampfmeister ver-
besserte sich dieses Jahr über 800
Meter bereits auf 2:04,38 Minuten,
findet sich jedoch in einem sehr
Leistungsdichten Feld wieder. Da-
her ist es das Ziel des 15-Jährigen,
seine Saison ebenfalls mit einem Fi-
nallauf bei den deutschen Meister-
schaften zu krönen. (rwe)

Fußball vom Freitag

Testspiel
TG Viktoria II – TSV Meitingen II 5:0


